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..Sie Glocke «oi, Flandern" «
Das ist der Ehrenname des flämischen Führers August

Borms , eines Mannes, der in diesen Maitagen als ge¬
feierter Kandidat bei den belgischen Kammerwahlen auf-
treten wird . ,

Wer ist August Borms ? Der österreichische Jour¬
nalist Dr . Edmund Wengraf schrieb im „Neuen
Wiener Journal " vom 11 . Juli 1926 : „Daniel O 'Connsl,
der die irische Unabhängigkeit ins Leben rief, und Ludwig
Kossuth , der Anführer der ungarischen Revolution , waren
Männer wie dieser : Schwärmer in ihrer Ueberzeugung, die
durch ihre einzigartige Redekraft Begeisterung erweckten.
Der Mann, den ich in Brüssel hörte, war ein flämischer
Lehrer . Er sprach von den Leiden seines Volks , seiner
Nation , von der Unterdrückung ihrer alten, einst in ganz
Europa hochgeschätzten Kultur . Ich habe nie in meinem
Leben einen überwältigenderen Redner gehört als diesen
Mann.

"
Am 6 . Sept. 1918 wurde er von dem Geschworenen¬

gericht zum Tod verurteilt . Nie war ein Leben reiner , nie
waren die Absichten eines Mannes lauterer , nie hatte ein
Patriot größere Liebe zu seinem Volk . Aber gerade diese
Liebe zu ihm zu einem todeswürdigen Verbrechen gestem¬
pelt . Doch schreckte man zurück vor der Hinrichtung des
Unschuldigen , der sich so leicht durch die Flucht der Ver¬
folgung hätte entziehen können , ebenso leicht wie die 40
andern angeklagten Landsleute , die man in Abwesenheit
ebenfalls zum Tod verurteilte . Man suchte ihn zu über¬
reden, er solle um Gnade bitten. Er weigerte sich , das
Gnadengesuch , das ihm vorgelegt wurde, zu unterschreiben,
und wollte auch nicht, daß seine Angehörigen es für ihn
tun sollten : „Ich habe keine Schuld und brauche nicht um
Gnade zu bitten" — war seine unerschütterliche Antwort .
Die Todesstrafe wurde dann doch in lebenslängliche Zucht¬
hausstraße umgewandelt.

Zehn Jahre schmachtete er im Gefängnis zu Löwen ,
dort , wo nur Mörder und Schwerverbrecher lebenslänglich
eingeschlossen sind . „An Amnestie ist nicht zu denken "

, war
die Antwort des Königs. Selbst Äandervelde sprach
trotzig ein „Zwanzigtausendmal Nein"

, und dies, obwohl
er wußte und auch zugeben mußte , das Borms aus
reinem Idealismus gehandelt hatte . Zehn Jahre lang war
er für Belgien Nummer 310 des Zuchthauses. Er blieb
eingekerkert von seinem 40 bis zu seinem 50 . Lebensjahr .

Er konnte jeden Tag heraus unter — der Bedingung ,
Belgien als sein Vaterland anerkennen und nicht mehr an
dem Kampfe für das Recht und die Verwaltungsselbstän¬
digkeit der Flamen teilnehmen zu wollen. Aber immer gab
er dieselbe Antwort : „ Ich danke Ihnen für Ihr Aner¬
bieten, denn es beweist , daß Sie Mich im Kerker behalten
nicht für das, was ich verbrochen haben soll , sondern nur
um mich zu hindern, den Kampf für Recht und Freiheit
wieder aufzunehmen.

"
Schon schien das flämische Volk den Eingekerkerten ver¬

gessen zu haben, da brachte es ein glücklicher Zufall , daß
am 2 . Dezember 1928 eine Stichwahl für die Kammer
stattfinden mußte. Borms , der Mann aus der Zelle 310,wurde mit 83 000 Stimmen gegen seinen Gegenkandidaten,
den Mann des Hofes und der Regierung , mit 40 000 Stim¬
men gewählt. Einen starken Monat später, am 17 Jan
1929, wurde er auch freigelassen infolge eines Begnadi -

'
gungsgesuchs, das keine Amnestie war, denn die burger -
lichen und politischen Rechte blieben ihm versagt, ebensoverblieb sein beschlagnahmtes Vermögen im Besitz des bel¬
gischen Staats .

Borms wird wieder kandidieren und — wieder ge¬wählt werden, noch glänzender als im Vorjahr . Denn fürdie Flamen ist er der „Mann der Vorsehung"
, der '

Frei¬
heitskämpfer, der dieses altgermanische Volk befreien wird
aus den Ketten der französischen Wallonen. Daß die
Flamen unserer wärmsten Sympathie wert sind, zeigt das
soeben erschienene neueste Maiheft der „ Süddeutschen
Monatshefte "

. Es betitelt sich „ Flandern " und ist
von führenden Flamen geschrieben.

Neue Nachrichten
Zusammentritt des Reichstags

Berlin , 12 . Mai . Am Montag tritt der Reichstag zu sei¬nem letzten Tagungsabschnitt vor der Pfingstpause zusam -
men . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zwei¬
ten Beratung des Haushalts des Reichsernährungsministe¬riums. Nachträglich sind noch auf die Tagesordnung ge¬
letzt worden die Novelle zum Branntweinmonopolgesetz und
der vom Reichsrat verabschiedete Gesetzentwurf über die
Reichsanleihe.

Doppelvorlage über die 500 Millionen Reichsanleihe
Berlin, 12 . Mai . Wie bereits gemeldet , hat der Reichs»

mt der Vorlage betr . die 500 Millionen - Notanleihe des
Reichs zugestimmt. Entsprechend dem Verlangen der Finanz¬
minister der Länder wurde aber die Bestimmung dem Ent¬
wurf hinzugefügt, daß der Reichsfinanzminister mit Zustim¬
mung des Reichsrats die von den Ländern in den Rech»

lagesspiegel
Auf der Rückreise von Genf nach Moskau hakte Likwinow

eine Unterredung mit Dr . Stresemann in Berlin .
»

Für die Montagssihung des Reichstags sind umfassende
Maßnahmen zur Aufrechterhallung der Ordnung getroffen
worden. »

Der preußische Landtagsabgeordneke Schneidermeister
Voigt ist aus der Deutschnationalen Volksparkei ausgetreten
und hat sich der Wirtschaftsparkei angeschlossen.

Der Weltpostkongreß wurde in London eröffnet. 80
Länder sind vertreten . Die geheimen Verhandlungen wer¬
den mehrere Wochen in Anspruch nehmen.

»
Die norwegische Arbeiterpartei , die größte im Abgeord¬

netenhaus , hak den Antrag eingebracht, daß Norwegen aus
dem Völkerbund austrele .

nungsjahren 1929 und 1930 etwa ouszugebenden Schuldver¬
schreibungen und Schatzanweisungen bis zum Gesamtbetrag
von 40 v . H . der Reichsanleihe ebenso wie diese von der
Steuer befreien kann , und zwar bis zur Höhe des Betrags,
der auf ein Land nach der Höhe seiner Bevölkerungszahl ent¬
fallen würde . Da der Reichsfinanzminister mit diesem Zu¬
satz nicht einverstanden ist , wird das Kabinett dem Reichstag
eine Doppelvorlage über die Reichsanleihe zugehen lassen,
eine solche in der ursprünglichen Fassung der Regierung
und die andere nach dem Beschluß des Reichsrats .

Der amerikanische Botschafter in Berlin
Berlin. 12 . Mai . Nach dem Präsidenkenwechsel in

Amerika hak auch der Berliner Botschafter S ch u r m a n
dem Präsidenten Hoover in üblicher Weise sein Enklassungs -
gesuch zugeskellk . Eine Entscheidung darüber ist noch nicht
getroffen, denn gegen Schurman liegt nichts vor als höchstens
sein Alter . Es ist daher voreilig, wenn einige Blätter be¬
reits den Bankdirektor Meyer in Washington als neuen
Botschafter in Berlin bezeichnen . Meyer wünsche allerdings
diesen Posten und er ist vor kurzer Zeit zu diesem Zweck
aus der Bank ausgetreten . Bisher war es aber in Washing¬
ton üblich, keine Botschafter in ihr Abstammungsland zu
senden. Meyer stammt aus Deutschland.

Zeitungsbeschlagnahme ^ s
Berlin , 12 . Mai. Nachdem die kommunistische „Rote

Fahne " auf drei Wochen verboten war, sollte als Ersatzblatt
die „Rote Sturmfahne" in Berlin erscheinen . Das neue
Blatt wurde aber während des Druckes von der Polizei
beschlagnahmt und der Inhaber der Druckerei , Enhier ,
festgenommen .

Die kommunistische Wochenschrift „Montagszeitung der
Werktätigen" wurde bis 10. Juni d . I . verboten .

Eine Erklärung der Sowjelregierung
Berlin, 12 . Mai . Die Sowjetregierung hak dem deuk-

schen Botschafter in Moskau, Dr . v. D i r ck s e n , mikgekeilt,
dem Volkskommissar für Kriegswesen, Woroschilow, habe
bei seiner Rede am 1 . Mai jede Einmischung in deutsche
Verhältnisse ferngelegen, lieber die Angelegenheit der bei
den Umzügen mitgeführken deutschen Spottfiguren werde die
Sowjekregierung eine Untersuchung veranlassen.

Schmelzte über die Wirtschaftslage in Deutschland
München, 12 . Mai. Im Haushaltsausschuß des Land¬

tags kam Finanzminister Dr . Schmelzte bei der Etats-
beratung auf die wirtschaftlichen und finanziellen Verhält¬
nisse im Reiche und die bedrohliche Lage der Landwirtschaft
zu sprechen. Die Hauptursache dieser Lage liege in der un¬
geheueren Reparationsbelastung . Eine Deckung des Geld -
umlaufs sei immer noch in der Höhe vorhanden , wie sie dasR^ Asbankgesetz vorschreibe . Die Befürchtung, daß von der
welche,te her eine neue Inflation kommen könne , halte er

^^ Oründet. Eine Art Massenfurcht, daß wieder die
Möglichkeit einer Inflation bestehe, habe zu einer gewissenFlucht von der Mark geführt . Das sei aber gerade das Ge¬
genteil von dem , was heute die Lage erfordere . Was die
neue 500 Millionen - Anleihe des Reichs anlange ,
so halte er diese Maßnahme für außerordentlich be¬denk ! i ch. Durch sie werde der Kapitalmangel noch
vergrößert und die Lage für die Volkswirtschaft noch
verschlechtert . Man sehe aber keinen anderen Ausweg , um
über die gegenwärtige Kassennot hinwegzukommen. Auch
die Länder seien in der Zwangslage gewesen , der Anleihe
trotz aller Bedenken zuzustimmen.

Rückkehr der Flotte von der Spanienreise
Wilhelmshaven , 12 . Mai . Gestern früh ist die Flotte von

ihrer Spanienreise nach Deutschland heimgekehrt. Die Linien¬
schiffe „Hessen " und „Elsaß" fuhren nach ihrem Heimat-
Katen Kiel , die Linienschiffe „Schleswig- Holstein " und

„Schlesien "
, sowie die Torpedoboote setzten ihre Fahrt nach

Wilhelmshaven fort, wo sie im Lauf des Vormittags ein-
trafen . . ^ . „

Das fernlenkbare Zielschiff „Z a h r > n g e n
hat seine Uebungs- und Vorführungsfahrten in der Ostsee
beendet und ist nach Wilhelmshaven zurückgekehrt . Es wird
voraussichtlich Ende Mai wieder auslaufen . Es finden dann
Schießübungen bei List statt, nach deren Beendigung die
„Zähringen " wahrscheinlich bei Schießübungen in der Ostsee
verwendet wird.

Die Bewerber für die englischen Ilnterhauswahlen
London. 11 . Mai . Die Zahl der Bewerber für die 650

Sitze des Unterhauses beträgt zurzeit 1718 . Davon entfallen
auf die Konservative Partei 588 , aus die Arbeiterpartei 566 ,
auf die Liberale Partei 506 , auf die Kommunistische Partei
31 und auf die übrigen Parteien 27 . Die Zahl der Bewer¬
berinnen beläuft sich aus 67 , darunter 28 Anhängerinnen
der Arbeiterpartei . Abgesehen von Nordirland sind bei den
bevorstehenden Wahlen nur zwei Mandate nicht umstritten,
während bei den Wahlen im Jahre 1924 32 Mandate nicht
umstritten waren .

Der „Rote Antikriegslag "

Moskau. 12 . Mai . Das „ Bureau der Kommunistischen
Internationale" für die westlichen Länder" veröffentlicht
einen Aufruf , in dem es heißt: Der glorreiche Kampf des
Berliyer Proletariats hat erwiesen - daß die Zeit der
Barrikadenkämpfe noch nicht vorüber ist . Der Maikampf
war aber erst das erste Borhutgeplänkel für den „Roten
Antikriegslag "

. der auf den 1 . August angesetzt werden ist.

Amerika besteht auf seinem SckBn
Washington. 12. Mai . Gegenüber de M Pariser

Blätter , Owen Boung habe bei der Regierung ' n Washing¬
ton angefragt, ob sie bereit sei , auf ihren Ansiv . ^ von zwei
Milliarden Goldmark Besahungskosten zugu : g der Ver¬
bündeten zu verzichten - wird hier erklärt , Amerika wünsche
nicht in die Reparakionsfrage hineingezogen zu werden. Die
Verbündeten hätten 90 v . H . der Besahungskosten erhal¬
ten, Amerika kaum 30 v . H . Amerika werde nicht verzich¬
ten noch die Verbandsschulden ermäßigen, ehe die Repara¬
tionen geregelt und das amerikanisch - französische Schulden¬
abkommen (Mellon -Berenger ) unterzeichnet sei.

Keine Beteiligung deutscher Veteranen an dem Umzug der
amerikanischen Kriegsverletzlen

Neuyork , 12. Mai . Wie .Associated Preß " aus Chikago
meldet, hak der amerikanische Verband der Kriegsverletzlen
den Verband der deutschen Weltkriegsveteranen ersucht, sich
an dem am Gedenktag staktfindenden Umzug nichtzu be¬
teiligen , da noch „ zu kurze Ziel seit dem Krieg ver¬
flossen" sei . Die Deutschen hatten im letzten Jahr an dem
Umzug keilgenommen und waren auch in diesem Jahr von
dem Ausschuß eingeladen worden.

Russisch -afghanische Kämpfe
Moskau, 12. Mai . Die „Krasnaja Swesda" veröffent¬

licht ausführliche Berichte über Bandenkämpfe an der
afghanischen Grenze, an deren Spitze Mm Khan und Ibra -
hkm Bek stehen . Eine in das Dorf Kalohalt eingedrungeneBande erhängte drei Frauen öffentlich , weil sie die Gesichts -
chleier abgenommen haben. Die Bewohner sind in die
Berge geflohen . Die Bande wurde von der Roten Armee
aufgerieben, und nur zwanzig Mitgliedern soll es gelungen
sein, nach Afghanistan zu fliehen. Gefangene erzählen, daßin den afghanischen Nordprovinzen Vorbereitungen im
Gange seien, nach Räterußland vorzudringen . Bisher hätten
sich bereits dreißig Banden mit tausend Männern gebildet .
Nach einem Gerücht soll Habib Ullah dem früherenEmir- von Buchara seine Unterstützung versprochen haben,wenn er nach Tadschikistan marschiere und es wieder zum
rechtgläubigen Buchara umwandle . Am 5. Mai überschritt
eine Bande die russische Grenze und wandte sich nach Nor¬
den in der Richtung auf Karakum.

Die Zeitung „Komsomolskaja Prawda " schreibt, nach
Mitteilungen aus Afghanistan habe Habib Ullah aus aus¬
ländischen Quellen große Geldmittel erhalten , die
selbstverständlich nicht umsonst gegeben werden. Eng¬
lische Agenten sollen große Propaganda für die
Selbständigkeit Chosts und Dschelalabads treiben. England
bediene sich des Stammes der Basmatsch! gegen die . Räte¬
union . Deshalb müsse man diesen Vorgängen große Be¬
achtung schenken , da es sich um die Frage handle, ob Eng¬land sein neues Militärabenteuer an der mittelasiatischen
Grenze Rußlands gelinge.
Kommunistische Versckwörung in Peking zur Ermordung

der AuÄander ?
Londorf 12. Mai . „Daily Telegraph " berichtet aus

Peking: Der vormalige chinesische Erstminister Tschiang -
tschautschung sandte Boten zum diplomatischen Korps , um
sie vor einer kommunistischen Verschwörung zur Ermordungder Auslander »u warnen. Cr ließ Mitteilen , e« sei die



Absicht der Kommunisieiu die Dienstboten der Ausländer
zur Teilnahme an der Ermordung der Fremden zu be¬
wegen . Auf furchtsame Angestellte sei ein Druck ausgeübt
worden , die Häuser innerhalb und außerhalb des Gesandt¬
schaftsviertels unbewacht zu lassen , um den Mördern den
Eintritt in die Häuser zu ermöglichen . Der Zweck der Ver¬
schwörung sei , das Ansehen der Nankinger Regierung zu
schädigen . Die Tat sollte während der am 1 . Juni be¬
ginnenden Feierlichkeiten zu Ehren Sunjatsens ausgeführt
werden . — Die ausländischen Amtskreise setzen zwar Zwei¬
fel in die Botschaft , doch seien Vorsichtsmaßnahmen ge¬
troffen worden .

VmNembekg
Sluttgark , 12 . Mai . Vom Landtag . Bei der Weiter¬

beratung des Kultetats wies der Berichterstatter Abg . Dr .
Wider (Bp . ) darauf hin , daß die Lehrer der Gewerbe -
und Handelsschulen hinsichtlich der Gehaltseinstufung
zurückgeblieben seien . Auf eine soz . Anfrage wegen der
Einrichtung höherer Fachschulen (Aufbduschulen ) u . a . er¬
widerte Kultminister Dr . Bazille , der Sonderausschuß
solle frühzeitig zu den Schulvorlagen gehört werden . Für
den Ausbau der Aufbauschulen seien die Arbeiten im Gang .
Nach dem Beschluß des Staatsministeriums sollen in diesem
Haushaltsjahr keine neuen Lehrstellen geschaffen werden .
Auch die weiteren Anträge bezüglich der Ausbildung in
den Frauenarbeitsschulen müssen zurückgestellt werden .
Schon jetzt werden in die höheren Frauenschule 60 bis 70
Prozent aus den Volksschulen ausgenommen . Der Antrag
Hey mann (Soz .) auf Schaffung weiterer ständiger
Lehrerstellen wird abgelehnt , ein Antrag betr . die Aus¬
bildung der hauswirtschaftlichen Lehrerinnen mit 11 Stim -
mSn bei 4 Enthaltungen (BB . und VP .) angenommen . Abg .
Körner beanstandet , daß der Schulunterricht schon mor¬
gens 7 Uhr beginne .

Verleihung des Deutschen Rings . Zn den letzten Tagen
fand im Haus des Deutschtums in Stuttgart die Zahres -

versammlung des Deutschen Auslandsinstikuts stakt. Bei dem
Festakt berichtete Prof . Dr . Fau st von der amerikanischen
Lornell -Unversität in Zkhaka über das Deutschtum in
Amerika . Bon den 100 Millionen Weißen in den Ber¬
einigten Staaten sind 25 Millionen Deutsche bzw . haben
deutschen Einschlag . Die Deutschamerikaner steigen mit dem
Ansehen des Reichs . Dte Namen Hindenburg , Schacht ,
Eckener, Köhl und Hünefeld haben drüben vielleicht einen
noch besseren Klang als in der Heimat . Reichsminisker a . D .
Koch berichtete über seine Reiseeindrücke in Amerika und
Rußland .

Die höchste Auszeichnung des Deutschen Auslands -
instituts ' der Deutsche Ring , wurde an Baron v . Schrö¬
der -London und Botschafter a . D . Dr . Solf verliehen .
Diese Auszeichnung besitzen bis seht Hindenburg , Dr . Strese -
mann , der Sachsenbischof Dr . Teutsch , Dr . Marke ! in Lon¬
don und Dr . Schmidt -Chikago . An verdiente Ausländs¬
deutsche wurde dann noch eine Anzahl Ehrenurkunden
verliehen und zwar an Prof . Dr . Faust -Zthaka (USA .) , Dr .
Heinrich Hinden -Rio de Janeiro , Prof . Max Wilfert -Buenos
Aires , Prof . Hoch-Sao Paulo , Albert Heilbrunn , Paraguay ,
die beiden Brüder Gustav und Albert Boigts in Südwest¬
afrika , Pfarrer Zöckler -Skanislau (Galizien ) Dr . Ludwig
Kremling -Südslawien Dr . Karl Molff -Hermannstadt . Die
Schlußansprache hielt der Borsihende des Berwaltungsraks '
Reichskanzler a . D . Dr . Luther , worauf stehend das
Deutschlandlied gesungen wurde .

Weibliche Laienrichter in Württemberg . Die Gesamt¬
zahl der weiblichen Laienrichter beläuft sich in Württem¬
berg auf 112 für das Zahr 1929 gegenüber 107 im Zahl 1927.
Bon den 112 sind 14 weibliche Geschworene , die andern ent¬
fallen auf Schöffinnen und Zugendschöfflnnen . Auf die ein¬
zelnen Städte verkeilen sich die weiblichen Laienrichkerinnen
wie folgt : Stuttgart 40, Ulm 19, Heilbronn 15 . Ravensburg
10, Göppingen 7, Tübingen 6, Gmünd 5- Hall 4. Bei den
Gerichten in Ellwangen , Freudenstadk , Rottweil und Ba¬
lingen sind je zwei Laienrichkerinnen tätig . Außerdem gibt
es bei württembergischen Amtsgerichten ohne Schöffengericht
noch 51 weibliche Laienrichter .

„Rotes Tressen " in Stuttgart . Wie eine Korrespondenz
meldet , werden die Kommunisten von Württemberg , Nord -
und Südbayern , Baden , Hessen, von der Pfalz , von Frank¬
furt und vom Saargebiet am Pfingstsonntag in
Stuttgart ein „ Rotes Treffen " zur „Kundgebung gegen die
Front der Arbeiterfeinde " und zur Erkämpfung des Rechts
auf die Straße für das Proletariat veranstalten .

.Tettteier des Vereins Württ . Handelsvertreter . Aus

Anlaß
' der Feier des 25jährigen Bestehens des Vereins

Württ . Handelsvertreter fand am Samstag vormittag im
geschmückten Festsaal der Handelskammer Stuttgart ein
Festakt statt , zu dem neben Vertretern von Behörden und
Organisationen die Mitglieder des Vereins aus dem ganzen
Land in großer Zahl erschienen waren . Den Festvortrag
hielt sodann der Generalsekretär des Zentralverbands , Dr .
Paul Behm - Berlin , über „ Der Handelsvertreter , ein
notwendiges Glied der deutschen Wirtschaft "

. Der Redner
führte aus , daß man die Tätigkeit des Handelsvertreters
nicht für sich,» sondern nur im Zusammenhang mit der
Eesamtwirtschaft betrachten dürfe . Seine Tätigkeit sei Ver¬
mittlung von Geschäften, Sorge für den Umsatz. Seine
Tätigkeit sei also selbständig und ständig . Sie sei keine Ver¬
mittlung , die sich einschiebe, also trenne , sondern eine Ver¬
mittlung . die verbinde .

ep. Einweihung des „Sonnenhauses " in Plattenhardt .
Am Himmelfahrtsfest konnte der Stuttgarter Bezirksverband
für die evang . weibliche Zugend sein neues Freizeitheim in
Plattenhardt einweihen , das früher eine kleine Fabrik be¬
herbergte . Bom Tagraum im Erdgeschoß bis zum Matrahen¬
lager im Dachstock ist alles für 32 junge Gäste einfach aber
wohnlich eingerichtet . Zm Verein mit manchen hochherzigen
Stiftern hat sich Architekt Klatke - Degerloch die größten
Verdienste um die Neueinrichtung erworben . Das Haus
wird den 35 Vereinen mit ihren 1900 Mitgliedern , die im
Bezirksverband zusammengeschlossen sind, zunächst als
Wochenendheim dienen , aber auch für Freizeiten , Singe¬
wochen und ähnliche Veranstaltungen zur Verfügung stehen.
Zn der Kirche begrüßte Prälat v . Traub die festliche Ge >
meinde . Der Vorsitzende des Bezirksverbands , Stadtpfarrer

1 Decker , wies auf die Bedeutung des Tages hin , woraus
Pfarrer Griesinger und Dekan Gastpar die Strikt -
garter jungen Mädchen auf den Fildern willkommen hießen .
Zn der Turnhalle hielten Schultheiß Flaig und Stadt¬
pfarrer Dr . Rauscher - Berg Ansprachen .

Aus dem Lande
Lvdrvigsburg , 12 . Mai . Einbruch . Im Flugsport -

Haus Hermann Köhl-Kasino auf dem Exerzierplatz wurde
eingebrochen . Zigarren , Zigaretten , Wein , Würstchen und
Kuchen sind den Dieben in die Hände gefallen .

Endersbach OA . Waiblingen , 12. Mai . Brandfall .
Freitag früh 1 Uhr wurde die Weckerlinie Waiblingen zur
Brandhilfe nach Endersbach gerufen . Die Kegelbahn samt
angebauter Scheune des Bäckermeisters Mack zum „Jäger -
stüble" brannte . Das Feuer hatte bereits auf die angebau¬
ten Gebäude übergegriffen . Es gelang , das Feuer bald
zu löschen und die Gefahr zu beseitigen .

Bad Mergentheim , 12 . Mai . Tot aufgefunden .
Seit Dezember wird hier ein Lehrling der Firma Lichdi ver¬
mißt . Er war von seinen Hausleuten angeschuldigt wor¬
den , ihnen Geld entwendet zu haben . Im Kötterwald um¬
herstreifende junge Leute fanden die Leiche des Vermißten
an einem Baum hängend auf .

Laupheim , 12 . Mai . Eewerbeausstellung 1930 .
Die Abhaltung einer Gswerbeausstellung im Herbst 1930
wurde nunmehr endgültig beschlossen . Mit der Gewerbe¬
ausstellung soll ein landwirtschaftliches Bezirks¬
fest mit Ausstellungen und verschiedenen Tagungen von
Verbänden verbunden sein.

Saulgau , 12 . Mai . Seminarbesetzung . Seit
Seminarbeginn sind in dem katholischen Lehrerseminar wie¬
der 5 Klassen besetzt , etwa insgesamt 132 Zöglinge , darunter
im unteren Kurs 28 Zöglinge aus der Volksschule und höhe¬
ren Schule . Neu eingetreten ist mit Beginn des neuen
Schuljahrs auch ein Kurs von Abiturienten und Akademi¬
kern - 41 an der Zahl , die neben dem Studium von Methodik ,
Psychologik , Schulkunde , Erziehungslehre und Geschichte der
Pädagogien sich hauptsächlich in praktischer Schultätigkeit
ausbilden , um hernach in unständige Verwendung im Schul¬
dienst einzutreten . Die zunehmende Schülerzahl mit der
damit verbundenen Errichtung neuer Stellen , wie auch die
Wiederbesetzung angebauter Stellen gestalten die An¬
stellungsverhältnisse der Junglehrer weit günstiger als in
letzter Zeit , so daß solche bald nach dem Austritt aus dem
Seminar in unständiger Lehrtätigkeit Verwendung finden .

Waldsee , 12 . Mai . Ehrenvolle Ernennung .
Studienrat Dr . Karl Steinhäuser in Ravensburg ,
aus Waldsee gebürtig , wurde vom Württ . Brucknerbund
zum Ehrenmitglied ernannt in Anerkennung der Verdienste ,
die er sich um die Verbreitung und Förderung Brucknerscher
Musik erworben hat .

Aichstetten OA . Leutkirch , 12 . Mai . VerhütetesUn -

LE » bei den Atsetttrevu
im Gchtvanwald

Aus «Schillers Heimatjahren" von Hermann Kurz
Für Zettungsdruck bearbeitet

ktrheberrechtsschutz Vertag der Deutschen Glocke Ulm a. D .
XXVII .

„Ich will nicht hoffen !" rief der Gefangene in der Ver¬
wirrung dieses Augenblicks , so daß der Graf sich herzlich
lachend auf einen Stuhl warf .

„Bereiten Sie sich, Neuigkeiten zu hören !" sagte er nach
einer Weile ruhiger . „Daß an Ihrer Befreiung seit ge¬
raumer Zeit gearbeitet wurde , dürfen Sie glauben . Ich
verlasse mich auf Ihre Verschwiegenheit , wenn ich Ihnen
von einem geheimen Bunde sage, dessen Mittelpunkt eine
hohe Dame von vortrefflichem Herzen ist ; nun ? Sie ahnen
schon, wen ich meine . Aber es mußte manches Zusammen¬
kommen , bis die Sache so weit war . Nun ist sie aber noch
weiter gediehen . Sagen Sie mir : haben Sie Lust , ins
Ausland zu gehen ?"

„Also Verbannung ? "

„Nein ! Oder doch wenigstens eine höchst ehrenvolle .
Haben Sie Lust , Erzieher an einem kleineren fürstlichen
Hose zu werden ? Sie finden das Nähere in diesen Pa¬
pieren .

"
„Da ich eine vielfache Zucht durchgemacht habe, " sagte

Heinrich nachdenklich, als er gelesen , „so wäre ich vielleicht
nicht ganz unfähig ."

„Sie bekommen zwei allerliebste , hoffnungsvolle Prin¬
zen und haben , wie Sie da ersehen können , ganz freie Hand

der Erziehung . Eine Prinzessin ist nicht dabei ; sonst
dEe der Herzog vielleicht Anstand genommen , Sie zu
empfehlen ." "

»Wie schalkhaft und wie dunkel !"
„Ja , das war immer die größte Schwierigkeit ! ü

Herzog hatte einen Verdacht auf Sie . den ihm meine .
mahlin nnt aller lleberredung nicht benehmen konnte .

„ Ihre Gemahlin ? Ich erstaune ! Versteh ' ich Sie ?

„Nun freilich , der Wildsang ist meine Frau geworden, "

sagte der Graf und weidete sich an seiner Verlegenheit .
Heinrich sah verwirtt zu Boden . Er war sich bewußt ,

daß die wilde Waldkönigin ihrem nunmehrigen Gemahl
denn doch allerlei hätte beichten können von Gedichten und
anderen Huldigungen ; er nahm sich zusammen und stattete
seinen Glückwunsch ab , aber mit einem Ton , in welchem
etwas so sonderbar Mitleidiges gemischt war , daß er sich
genötigt sah , ihn mit Lebhaftigkeit und einem künstlichen
Feuer zu wiederholen .

„Also das Haupthindernis war entfernt, " fuhr der Gras
fort , „und nun war es leicht , Ihre Befreiung zu betreiben .
Jene phantastischen und im übrigen so harmlosen Possen
sind vergessen , und auch wir unsererseits gedenken uns durch
eine lange Hochzeitsreise dem freundschaftlichen Andenken
der neugierigen Welt zu entziehen .

"

„ Ich bin Ihnen großen Dank schuldig," versetzte Hein¬
rich mit mühsam unterdrückter Bitterkeit . „Wahrhaftig ,
Seine Durchlaucht hätte mich hier oben verfaulen lassen
müssen , da es keine Rechtfertigung für die Strafe gab .

"

„Er war in einer garstigen Laune, " sagte der Graf ,
„und wußte nicht gleich, was mit Ihnen anfangen . Da
mag denn alles so zusammengewirkt haben . Ich bin über¬
zeugt , daß er 's nachher bereute , denn Sie dürfen glauben ,
daß er immer ein eignes Interesse für Sie hatte und mit
Freuden diese herrliche Gelegenheit ergriff . Sie ist gewiß
ganz auch Ihrem Sinn angemessen ; denn wenn man ein¬
mal aufeinander geschossen und einander eingesperrt hat ,
so tut man doch nicht mehr beieinander gut .

"

„Aber was stehen wir da und plaudern, " sagte Heinrich .
„Fort , der Boden brennt unter uns !"

Der Graf aber machte ein verlegenes Gesicht. „Das
heißt , so geschwinde geht

's denn doch nicht !" sagte er . „Wir
haben no h einen Punkt miteinander abznreden , und das
ist auch eigentlich der Grund , warum ich mir ' s ausgebeten
habe , Ihnen persönlich Ihre Freiheit ankündigen zu dür¬
fen . Sie können nicht so offen fortgehen .

"

„Was ? Muß ich denn ausbrechen ?" rief Heinrich von
neuem lachend

„Sie entwischen ihm gewissermaßen , übrigens ohne alle
Nachfrage und Verfolgung ."

ßlück . Donnerstag abend kannte dink dem umsichtigen
Zugspersonal des Zuges Linda »—Augsburg ein großes Un-
glück verhütet werden . Als das Auto des Müllers zur
„Tanne " zwischen Aichstetten und Altmannshofen den dorti¬
gen Uebergang überqueren wollte , fielen in demselben
Augenblick die Schranken des Uebergangs herab , so daß das
Auto zwischen den Schranken stand , als der Zug daher -
brauste . Der Zug konnte aber , da vom Zugspersonal der
Vorgang noch rechtzeitig bemerkt wurde , halten , so daß sich
das Auto aus seiner mißlichen Lage befreien konnte .

Vom bayerischen Allgäu . 12. Mai . Brand . In der
Nacht zum Mittwoch ist die von Oberstaufen eine halbe
Wegstunde entfernte Wengenmühle bis auf die Grund -
mauern niedergebrannt .

Lindau , 12. Mai . Erwischt . — Das Strandbad .
Der Italiener Johann Grando ließ sich in die katholische
Stadtpfarrkirche einschließen , um den Opferstock zu berau -
ben . Er wurde entdeckt und festgenommen . — Das neue
Strandbad kann wegen der langen Frostperiode des Win¬
ters nicht bis zum festgesetzten Zeitpunkt fertrggestellt wer¬
den . Man rechnet mitt der nunmehrigen Eröffnung am
22 . Juni . Die Bausumme muß von 250 000 auf 303 000 -K
erhöht werden .
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Die Aufbahrung des Kirchenpräsidenlen l ) . Dr . von Merz
ln der Stiftskirche in Stuttgart

Der Technischen Hochschule in Stuttgarl
zur Hundertjahrfeier

Der Zahrhundertfeier der Landwirtschaftlichen Hochschule
Hohenheim im Zahr 1922 und der 450 -Zahrfeier der Landes -
universitäk Tübingen im Zahr 1927 folgt jetzt die Hundert -
jahrfeier der Technischen Hochschule Stuttgart . Wenn auch
die Ungunst der Zeiten einen Schalken auf das Fest wirft ,
so leuchtet doch der Helle Glanz deutscher Wissenschaft auH
von diesen Tagen .

Lehre und Forschung sind die Aufgaben der deutschen
Hochschulen. Die Technische Hochschule Stuttgart wird sie
am besten erfüllen , wenn sie im Unterricht die Einheit dei
technischen Bildung und ihren Zusammenhang mit der allge-
meinen Bildung wahrt und wenn sie in der Forschung sich
nicht nur um technische Erfindungen , sondern vor allem um
die reine Wissenschaft bemüht , die schließlich ja immer zum
Leben zurückführt .

Den Staat und das Bolk aber ehrt es , wenn sie d «n
Wissenschaften , die dem menschlichen Geiste zu so hoher Ehre
gereichen , eine würdige Stelle bereiten .

„Ist das Ihr Ernst ? " fragte Heinrich , Lessen Miene
sich plötzlich geändert hatte .

„Es ist kein Befehl zu Ihrer Freilassung erteilt und
wird und kann auch keiner erteilt werden . Nein , liebster
Freund , stoßen Sie um einer Bagatelle willen Ihr Glück
nicht von sich ! Was liegt an der leeren Förmlichkeit ? "

„Da man sich, " sagte Heinrich sehr verstimmt , „die Mühe
genommen hat , mich festzusetzen, so kann man auch die
Mühe haben , mich wieder freizusprechen .

"

„Nun eben !" rief der Graf halb ärgerlich , halb lustig .
„Auch jenes ist ohne alle gehörige Formalität geschehen!
Sie sind sozusagen persönlicher Gefangener des Komman¬
danten und laufen in keiner Liste . Warum haben Sie den
Fehler begangen , sich das gefallen zu lassen ? Jetzt müssen
Sie , wenn Sie nicht hier grau werden wollen , sich auf die
gleiche unzeremoniöse Weise zur Freiheit bequemen .

"

„Und wie werd '
ich in meiner neuen Sphäre angesehen

sein , wenn mir die Sage folgt , ich sei von der Festung
entsprungen ?"

„Pah , keine Seele weiß , daß Sie auf der Festung
waren .

"

„Aber vor noch nicht zwei Stunden erfuhr ich, daß man
in Stuttgart sagte , ich sei zu lebenslänglicher Gefangenschaft
verdammt .

"

„Das sind unbestimmte Gerüchte , die durch Eegenge -
rüchie niedergeschlagen werden . Die Empfehlung des
Herzogs gibt Ihnen einen Charakter , gegen den kein solches
Geschwätz aufkommen kann . Ich verpfände Ihnen mein
Wort , daß von unsrer Seite alles Nötige geschehen soll, um
Ihnen jede Verlegenheit zu ersparen .

"

„Nun gut .
"

Der Graf rief seinen Bedienten und befahl ihm , die
Sachen in den Wagen zu tragen . Heinrich sah und hörte
nicht . Der Graf nahm ihn am Arm und führte ihn hinab .

„Unmittelbare Order von Seiner herzoglichen Durch¬
laucht !" rief er mit barscher Stimme , als der Wachkom¬
mandant die beiden Passanten mit zweifelhaften Blicken
musterte . Der Diener war vorausgeflogen und hatte den
Riegel aufgestoßen . Der Wagen hielt an der Brücke. Der
Gras schob seinen Befreiten hinein , und sie fuhren so rltzch

. gjs möglich den steilen WM durch dte Außenryerle hinab .



Wildbad , den 13 . Mai 1829 .

Keine Währungs - Erschütterung. Zu den in letzter
Zeit aufgetauchten Gerichten , daß wir vor einer neuen
Inflation stehen , wird uns folgendes geschrieben : Es ist
ausgeschlossen , daß durch die Finanznöte des Reichs die

Währung erschüttert wird , denn die Reichskasse und die

Reichsbank sind zwei vollständig getrennte Sachen . Die

Reichsbank ist seit dem Sommer 1924 vollständig unab -

hängig und durch internationale Verträge gegen Eingriffe
des Reichs geschützt. Die Reichsbank ist durch Gesetz und

völkerrechtlichen Vertrag gebunden , lediglich im Rahmen
ihres Statuts ihre Geschäfte zu betreiben , und darf ms -

besondere nur in dem Umfange ^Papiergeld ausgeben , oatz

mindestens 40 Prozent des jeweils ausgegebenen De rag
in Gold und deckungsfähigen Devisen im besitz der

^
'

bank sind , während die Deckung für den Rest durch sichere

Primawechsel der Privatwirtschaft geboten rst . Dw Be

träge , welche das Reich jeweils der Relchsbank schuldlg

werden darf , sind nach oben hm auf 500 Mlllronm be

grenzt ; diese Schulden des Reiches können aber nicht als

Unterlagen für die Ausgabe von Papiergeld genommen
werden Wenn die Bestände an Gold und deckungsfahi -

aen Devisen unter den Stand von 40 Prozent des Noten -

Umlaufs zurückgehen , so muß zugleich auch eine ent -

sprechende Verminderung des Notenumlaufs stattfinden ,
bis zu dem Grad , daß das Deckungsverhältnis von 40

Prozent erhalten bleibt . Nimmt man als Beispiel den

Fall , daß die Reichsbank über zwei Milliarden Gold und

deckungsfähigen Devisen verfügt , so kann sie bis zum
Höchstbetrag von 5 Milliarden Papiergeld ausgeben . Zst

sie nun genötigt , weitere 200 Millionen Gold abzugeven ,
so muß sie 500 Millionen Papiermark aus dem Verkehr

zurückziehen . Dies kann nur in der Weise geschehen , daß

sie die Kredite an die Wirtschaft um den entsprechenden
Betrag kürzt , also den bei ihr ruhenden Wechselbestand
entweder durch Verkauf von Wechseln oder durch Ver¬

minderung der laufenden Hereinnahme von Wechseln er¬

mäßigt . Der Umlauf des deutschen Währungsgeldes muß
also stets in diesem Verhältnis zu den Sicherheiten bei
der Reichsbank stehen , und daher kann bei einer noch so
großen Verschlechterung der Lage des Geld - und Kapital¬
marktes sich niemals eine Inflation ergeben , sondern ge¬
rade umgekehrt müßte eine solche Verschlechterung der

Wirtschaftslage eine Deflation zur Folge haben , d . h . die
Kaufkraft des in einem zu geringen Umfang umlaufen¬
den Papiergeldes würde durch ihren Seltenheitswert ge¬
steigert werden . Die Hamsterei von fremden Geldzeichen
(sogenannte Devisen ) bringt also den überklugen Ham¬
stern keinen wirtschaftlichen Vorteil , wohl aber bedeutet

sie eine Gefährdung der wirtschaftlichen Arbeit im Lande ,
indem sie unter Umständen zu einer derartigen Einschrän¬
kung der Kredite führen kann , daß hierdurch die Fort -

führung mancher wirtschaftlicher Unternehmungen unmög¬
lich wird und die Arbeitslosigkeit gesteigert wird . Wer
Devisen hamstert , ist daher ein gefährlicher Schädling für
das deutsche Wirtschaftsleben , der öffentliche Brand¬
markung verdient ; daneben ist er in seiner vermeintlichen
Pfiffigkeit ein Dummkopf , der sich selbst ins eigene Fleisch
schneidet .

Lrafkpostreisende find gegen Unfälle versichert . Die An¬
sprüche der Reisenden bei etwaigen Unfällen der ordentlichen
Kraftposten sind durch 8 H des Postgesetzes geregelt , und
zwar im Gegensatz zu dem bei anderen Verkehrsmitteln
geltenden bürgerlichen Recht , insofern günstiger , als die Post
für die im § 11 erwähnten Beträge schlechthin bis zur
höheren Gewalt , also ohne Verschulden haftet . Außerdem
sind diese Reisenden ebenso wie die durch Sonderfahrten be¬
förderten Personen ohne Zahlung besonderer Prämien durch
eine Unfallversicherung bei einer leistungsfähigen
Privatgesellschaft gegen Unfälle geschützt .

Vorsicht bei Maiglöckchen . Im Volk ist zwar die Gif -
kigkeit der Tollkirsche und der Herbstzeitlose überall be¬
kannt , weniger verbreitet ist aber die Kenntnis von der Gif¬
tigkeit des Maiglöckchens . Die Blätter und die Blüten die¬
ser Pflanze erzeugen einen Stoff , der im menschlichen Kör¬
per außerordentlich gefährlich wirkt . Die Giftigkeit des
Maiglöckchens und ähnlich wirkender Pfanzen wie Z- B .
des roten Finqerhuts oder des Oleander ist besonders bei
Kindern bedenklich , da diese zu gerne in den Mund stecken,
was Ihnen in die Hand kommt . Man achte besonders auf
die kleinen Kinder , wenn sie mit Blumen , insbesondere
glöckchen , spielen.

kleine Nachrichten aus aller Dell
ep . Protest gegen die Sabotage der Abrüstung . Der Vor¬

stand des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes hatden Fortfetzungsausschuß der Stockholmer Kirchenkonferenz
gebeten, einen dringenden Appell an die in Genf versam¬
melte Abrüstungskommission zu richten und sie darauf auf¬
merksam zu machen , daß die Völker und Kirchen der Wett
mit größter Besorgnis von den Hindernissen hören , die sichder den Völkern versprochenen Abrüstung entgegenstellen .

Millionen auf Achse . Die Reichsbahn beförderte am
Himmelfahrstag in Berlin 2 050 000 Fahrgäste , die Stra -
ßenbahn 2 Millionen und der Krafkomnibusverkehr übek
eine halbe Million , zusammen also mehr als 4 )4 Millionen
Menschen . Nach dem durch seine Kirchenblütenpracht be¬
kannten Werder wurden allein über 28 000 Berliner be¬
fördert , alle 10 Minuten ging ein vollbesetzter Zug dorthin .
Im ganzen Städtchen war zeitweise kein Stuhl mehr zu
haben . Die Obstweinverkäufer machten trotz des Regens am
Nachmittag glänzende Geschäfte — die Flasche zu 1 .30 Mk .,
süß und — tödlich.

Boxkampf mit tödlichem Ausgang . Am Freitag abend
fanden nach ösähriger Pause zum erstenmal in Wien
Kämpfe zwischen Berufsboxern statt . D<chm traf der öster¬
reichische Meister Anderschih , ein Wiener Pottzei -
beamter , den Ungarn Hudra , der zweimal Schwergewichts¬
meister seines Landes war - durch einen Schlag auf das Herz
so unglücklich, daß Hudra tot zu Boden stürzte .

Betrug eines Berliner Notars . Der Rechtsanwalt und
Icotar Dr . Cohn in Berlin ist mit Hinterlassung von Schul -
>» -.

' (! von 500 000 Mark ins Ausland geflüchtet.
Außerdem ist gegen ihn bei der Staatsanwaltschaft eine

Strafanzeige wegen Unterschlagung von 100 000 Mark sin¬
gegangen . Cohn soll sich mit seiner Familie in Wien be¬
finden .

Ein Schwindler hat durch gefälschte Aufträge des Credik
Lyonnais sechs Berliner Banken um je 2500 Mark geschä¬
digt -

Ein Diplomat als Schmuggler . Die Untersuchung des

diplomatischen Gepäcks des zurzeit in Riga wellenden lett -

ländischen Gesandten in Moskau , Ozols hat erwiesen ,
daß der Gesandte seinen Diplomatenpaß zu großen

Schmuggeleien mißbraucht hat . In seinen Koffern wurden
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u . a . gefunden .

Aeberfall auf elir-m Slraßenbahnzug . Am Freitag abend
gegen 11 Uhr ist in der Nähe der Lehmkuhlen am Grünen
Weg ( in Wandsbeck bei Hamburg ) von maskierten Männern
ein Ueberfall auf einen Strafzenbahnzug versucht worden .
Die Täter legten eine Bohle auf die Schienen und feuerten
beim Herannahen der Straßenbahn einen Schuß auf den
Führer ab . Da sich der Führer in diesem Augenblick bückte-
ging der Schuß fehl . Die Bahn fuhr sodann in voller Fahrt
rückwärts . Nach den Tätern wird noch gefahndet .

Aus dem Fluozeug gestürzt . Bei Kunstflügen in Wien
ist der Flugzeugführer Wilhelm Mejo aus Essen- Düsseldorf
in 200 Meter Höhe aus dem Flugzeug gestürzt , als er vom
Sturzflug zum Rückenflug übergehen wollte . Es wurd "

festgestellt, daß die Anschnallgurten gerissen waren .
Der Fahrgast , der bei dem Unglück-des tschechischen Groß¬

verkehrsflugzeugs Prag —Marienbad —Kassel—Köln^ Rotter -
dam in dem Wald bei Eiterhagen ( bei Kassel) tödlich ver -
-nglückte, ist der Fabrikbesitzer Peters aus Münster i . W .
Er war in Geschäften in Prag und führte 21 000 Mark bei
sich . Der Flugzeugführer Leitkop aus Prag beflog die
Strecke zum ersten Mal .

Neue Erdbeben in Persien . In der persischen Provinz
Chorasan traten am 10 . Mai neue Erdstöße ein , die noch
schlimmer waren , als das Beben in Nordpersien vor einigen
Tagen , lieber 100 Dörfer sollen zerstört sein . In der Erde
habe sich ein 16 Kilometer langer und 800 Meter breiter
Riß gebildet .

Explosion. Während dos Luftschiff „Los Angeles " über
der Stadt Syracuse (St . Newyork ) kreuzte , platzte in -den
chemischen Farbwerken der Solvay Pioceß -Gesellschaft ein
40 000 Liter Lhlorgas enthaltender Behälter . Das Gebäude
wurde vollständig zerstört . Da die Arbeiter sich auf die
Straße begeben hatten , um das Luftschiff zu sehen, ist kein
Menschenleben zu beklagen , doch erlitten 30 Personen Gas¬
vergiftungen .

ßayW M Verkehr
Die Elektrizitälswirtschast in Württemberg und der West -

deu sche Konzern
Zwischen der Westdeutschen Elektrizitötswirtschaft A .- G . und

der 31, -G . für deutsche Elektrizitätswirtichaft sowie den Vereinig¬
ten Elektrizität - werten Westfalen ist eine Verständigung über
einen Zusammenschluß auf der Grundlage der Gleich¬
berechtigung bei den großen elcktrizitätswirtschaftlichen Auf¬
gaben in Westdeutsch' and herbeigeführt worden . Dabei ist na¬
mentlich auch die Zusammenfassung sämtlicher Gebiete der Ener¬
giequellen der Westdeutschen an Steinkohle , Braunkohle und
Wasserkraft für Zwecke der allgemeinen deutschen Elektrizitäts¬
wirtschaft !ns Auge gefaßt

Die württembergischeLandes - Clektrizität isi
bekanntlich bereits in die Aktiengesellschaft für deutsche Elektrizi¬
tätswirtschaft ausgenommen . Dies ist jedoch nach einer Erklärung
der Westdeutschen Elektrizitätswirtichaft A . G . nur eine Zwi¬
schenlösung , Auch Württemberg soll eine gleichberechtigte Be¬
teiligung erhalten , wobei angestrebt wird , daß diese von einer
späteren einheitlichen württ . Organisation vertreten wird .
Sollte sich dies in Württemberg nicht verwirklichen lassen, da hier
bereits zwei Sammelschienengesellschasten bestehen , so soll Würt¬
temberg daraus kein Schade in seiner gleichberechtigten Beteili¬
gung erwachsen . Cs soll vielmehr dann auch die Würtst Sam¬
melschienen A .- G , eine gleiche Beteiligung wie
die Würt ' t . Landeselektrizität erhalten .

*
Die Deckungsverluste der Reichsbank . Die Verringerung der

Deckungsmittel der Reichsbank hat sich in der letzten Berichtswoche
bis 7 , Mai nicht im Ausmaß der vorhergehenden Wochen fort¬
gesetzt , sie ist aber immer noch außerordentlich hoch : 12,6 Mil¬
lionen RM . bei Gold und 45,8 Mill . bei den deckungsfähigen
Devisen . Gegenüber dem Höchststand zu Anfang des Jahres 1929
hat sich der Goldbestand um fast eine Milliarde verringert .Die Entlastung auf Wechselkonto beträgt überraschenderweisenur 6,8 Mill, , während die Reichsschatzwechsel um 65 .6 auf 201,9Mm . zugenommen haben . Die Belastung auf Lombardkonto mit
208,7 Mill , stellt einen Rekord dar und ist ein Zeichen für der
Geldmangel in der Wirtschaft Die Notendeckung hat zwar di<
äußerste gesetzliche Grenze nach unten (40 v , H, ) noch nicht unter -
schritten , ist aber immerhin wieder von 43 auf 41 zurückgegangen
ein Tiefstand , wie er noch nie da war . Die Reichsbank wird vor¬
erst wohl das Ergebnis der schärferen Kreditbeschränkung (Re¬
striktion ) namentlich bei Wechleln abwarten , ehe an eine weiten
Diskonterhöhung gedacht wird .

Die Reichsbank hat Anweisungen erlassen , die eine allgemein ,
Verringerung der am 30 , April erreichten Gesamtbeanspruchun ;der Reichsbank auf Wechselkonio bezwecken. Dieser Kreditabbar
I, „ Zeitlichen Stufen vor sich gehen . Den einzelnen Haupt
stellen ist darin aber eine gewisse Bewegungsfreiheit gelasserworden .

Sollte der Deckungsabfluß andauern und die Deckung unter
H - zurückgehen , so müßte wohl zur Notensteüer ge¬griffen werden , sonst wäre mit einer Verknappung des Noten¬

umlaufs ( Deflation ) und einer wirklichen „Restriktion " des Reichs -
bankkredits zu rechnen .
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Die SSpiialänlagen der Invalidenversicherung. Das RohvermB-
zen (Kassenbestand . Wertpapiere und Darlehen , Grundstücke , Mo -
nlien ) betrug am 1 . Jan 1924 2107,7 Mill , am 1 , Jan . 1926
175,5 Mill . am 1 , Jan , 1927 642,2 Mill, , am 1 . Jan , 1928 935,9
Millionen . Für den 1 Jan , 1929 wird das gesamte Rohvermögen
der Träger der Invalidenversicherung auf 1,200 Mill . RM , ge¬
schätzt , d , h , auf ungefähr 60 Proz , des Vorkriegsstands ,

Neue 500-Mllionen -Anleihe Spaniens . Die spanische Regie¬
rung hat die Ermächtigung zur Aufnahme einer fünfprozentigen
Anleihe von 500 Millionen Peseten (340 Millionen Mark ) zur
Durchführung öffentlicher Arbeiten und zur Deckung des Fehl¬
betrages im außerordentlichen Staatshaushalt erhalten .

Gegen die amerikanische Zollvorlage mit ihren starken Zoll -
srhöhungen macht sich in parlamentarischen Kreisen der Vereinig¬
ten Staaten eine Kritik geltend , da durch die neuen Zölle di«
Lebenshaltung verteuert werde , ohne daß die amerikanische Land¬
wirtschaft oder die wirklich nicht gedeihenden Industrien mit hin¬
reichendem Zollschutz bedacht seien. Die Zölle kommen nur den
Großindustrien zugut ,

Stand der Winterfrucht in den vereinigten Staaten . In den
Vereinigten .Staaten wurden nach dem Bericht des amtlichen
Ackerbauburos mi ! Winterweizen bestellt 43 228 000 Acres
(ein Acra rund 40 )4 Ar ) .

' Davon sind gesund geblieben 40 467 000
Acres , ausgewittert sind 2 761 000 Acres oder 6 .4 o . H . Der
Durchschnittsstand wird auf 1 , Mai auf 83,6 v , H , einer normalen
Ernte geschätzt . Dies ergäbe einen Gesamtertrag von 595,3 Mill .
Bushels ( ein Bushel 35,237 Liter ) gegen 486,5 Mill . B . im Vorjahr .
Der Durchschnittsstand für R o g g e n bezifferte sich am 1 . Mai auf
87 .6 o . H,

Neuordnung des Paßwesens . Zurzeit wird eine Neuordnung
des Paßwesens vorbereitet , die voraussichtlich am 1 . Januar 1930
in Kraft gesetzt werden kann . Die Neuordnung bringt eine An¬
zahl wesentlicher Erleichterungen auf dem Gebiet des Paßwesens .

Ausführungsbestimmungen zum Lebensmiktelgeseh . Im Ver¬
lag von Julius Springer . Berlin , sind bis jetzt die Entwürfe zu
Verordnungen , welche die Reichsregierung auf Grund des § 5
des Lebensmittclgesetzes vom 5 . Juli 1927 (Reichsgesetzbl . I S , 134)
1 , über Nitritpäckelsalz , 2 . über Honig , 3 , über Kunsthonig , 4 . über
Kaffee , 5 . über Kaffee -Ersatzstoffe und Kaffee - Zusatzstoffe , erlassen
will , je in gesonderten Hefen 1—5 erschienen .

Ein Merkblatt für Kanada -Reisende . Die Hamburg -Amerika -
Linie hat nunmehr auch ein Merkblatt für Kanada -Palsagiere
herausgegeben , das in übersichtlicher Weise alle wichtigen Be¬
stimmungen über die für eine Auswanderung nach Kanada erfor¬
derlichen Papiere usw , wiedergibt . Die Abgabe bezw . Zusendung
des Merkblattes für Reisende nach Kanada erfolg : aus 'Anforde¬
rung kostenlos durch die Hamburg -Amerika -Linie , Hamburg und
ihre sämtlichen Vertretungen . Zusammen mit dem neuen Merk¬
blatt wird ein Fragebogen abgegeben , dessen Ausfertigung von
der kanadischen Regierung vorgeschrieben ist .

Das wirtschaftliche Berlin . Nach einer amtlichen M - Teilung
ist Berlin der Hauptsitz von mehr als einem Viertel aü - r deut¬
schen AktieWesellschaften und fast einem Drittel der Gesellschaften
m b H . Ende 1926 waren über 1500 Konzerne , Interessengemein¬
schaften und ähnliche Zusammenschlüsse vorhanden . Ein Zwölftel
aller im Reich vorhandenen gewerblichen Niederlassungen befinden
sich in Berlin , das namentlich in den letzten Jahren auch immer
mehr die Reichs - und preußischen Staatsbehörden an sich zieht .
Im Jahr 1927 betrug die Einfuhr von Gütern nach Berlin 22
Millionen Tonnen , wovon 14 Millionen auf die Eisenbahn , 8
Millionen auf die Schiffahrt entfallen . Die Ausfuhr betrug 6 Mill .
Tonnen , davon 4,6 Mill . durch die Eisenbahn . Jährlich werden
500 000 Tonnen Gemüse , Obst und Südfrüchte und für 750 Mill ,
Mk , Frischfleisch verzehrt . Aus dem Ausland bezog Berlin
1926 66 000 Schweine , 19 Mill , Kg . Gefrierfleisch , Butter aus
Dänemark , Gemüse aus Holland , Eier aus Rußland , Polen und
Dänemark , Auch die Rohstoffe für die Industrie stammen zum
großen Teil aus dem Ausland . Die Zusammenballung der Wirt¬
schaft und besonders des Geldoerkehrs in Berlin ist ohne Frage
ein ungesunder Zustand ,

Süddeutsche Textil -Einkaufsvereinigung „ Sükex" e.G .m.b.H .,
Stuttgart . Der Jahresabschluß weist bei einer Bilanzsumme von
234 300 RM . neben einem Reingewinn von 7184 RM . eineit
Spezialreservefonds von 29 556 RM . und einen allgemeinen Fond »
von 5746 RM . aus . Der Gesamtumsatz 1928 betrug nahezu 7 Mil¬
lionen RM . bei 111 Mitgliedern . — Zur Verteilung kommen
8 v . H . Dividende und besondere Rückvergütungen . Die Unkosten¬
quote belief sich auf 0,79 v . H . Das Aufnahmegebiet wird nebst
Württemberg und Baden auf die ganz « Pfalz , Hessen und Bayern
ausgedehnt . Dis Genossenschaft ist Mitglied des Revisions¬
verbands gewerblicher Genossenschaften Württembergs e . V.
Stuttgart .

«

Große Kaffee - Ernte in Sankos . Die brasilianische Regierung
schätzt die neue Ernte trotz der Regenfälle in der Reifezeit aus
13 788 000 Sack . Die geringeren Sorten gaben an der Hamburger
Börse um 1 bis 1 )4 Pfg . nach, die feinsten Sorten konnten ihren
Preis behaupten .

*

Stuttgarter Börse , 11 , Mai . Die heutige Börse verlief Infolge
der ungeklärten Lage und der schwierigen Geldverhältnisse unein -
heitlich . Am Kassenmarkt waren manche Einbußen zu verzeichnen ,
während die Terminwerte sich besser hielten Später wurde die
Stimmung etwas freundlicher und die Kurse konnten sich gut be¬
haupten , Rentenwerte teilweise weiter abbröckelnd ,

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutsch . , Bank .
Berliner Getreidepreise . 11 , Mai . Weizen mö - k. ^ SO—22 .30,

Roggen 20.10—20 .30, Braugerste 21,80—23 , -Dw . . und In -
dustriegerste 19—20, Hafer 19.70—20,30 , Weizenmehl 24 .50 bis
28,75 , Roggenmehl 26 .50—28,25 , Weizenkleie ^ 0—13 .90,
Roggenkleie 13,80—13.90,

Hamburger Baumwolle , 11 , Mai . American Middling Uni¬
versal Standard 28 Millimeter stark loco 20 .25 Dollarcents . Hal¬
tung ruhig .

Berlin , 11 . Mai . Elektrolytkupfer 171,5 .
Württ . Edelmelallpreise , 11 . Mai . Feinsilber Grundpreis : 77 ;

Feinsilber in Körnern : 76 G ., 77 B - : Feingold : 2800 G ., 2818 B . :
Ausfuhr - Platin : 7 .30 G . . 8 .30 B .

Märkte
Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkk , 11 . Mai . Edeläpfel 40—50,

Tafeläpfel 20—40, Kartoffeln 6,5—7, Kopfsalat 20—30 ; Blumen¬
kohl 30—1,20, Karotten 30— 40, Zwiebel 11 —14 , Gurken große
40—80 , Rettiche 20—35, Monatsrettiche 12—15, Sellerie 1 Stück
20—50, Schwarzwurzeln 30—35, Spargeln 80—1,60 , Schw ,
Spargeln 60—80, Spinat 12—15, Rhabarber 12—15, Kohlraben
20—25.

Die 11Z . württ . Zenkralauktion für häute und Felle findet am
Donnerstag , den 16 Mai , im Konzertsaal der Liederhalle statt .
Um 930 Uhr werden Kalbfelle ausgeboten , etwa um 10 .30 Uhr
folgen Großviehhäut « : bei regelmäßigem Ablauf der Auktion wird
dieselbe mit Hammelfellen beschlossen. Das zum Verkauf kom¬
mende Gefälle beträgt rund 13150 Großviehhäute , annähernd
18 850 Kalbfelle und gegen 400 Hammelfelle . Der Verkauf erfolgt
zu den bekannten Verkaufsbedingungen des Jnteressenverbands
deutscher Häuteverwertungen vom 2 , Januar 1926. Mit der Lei¬
tung der Zentralauktion , der Listenanfertigung und dem Versand
ist die Württ Fettschmelze und Häuteverwertung Stuttgart eGmbH .
beauftragt . Die darauffolgende Auktion findet am Mittwoch ,
den 12 . Juni statt . »

Besihwechsel. Das zweite Haus der I . Rosenfeld in der Schul¬
straße in Crailsheim (früher Frhr . o Ellrichshausensches
Anwesen ) ging durch Kauf an Gemeinderat Leyh dort über . Als
Kaufpreis hört man 20 000 RM .

Wetter für Dienstag
Vom Westen her erstreckt sich ein Hochdruckgebiet über den

Kontinent . Mit seinem Einfluß ist für Dienstag mehifach
heiter?» und trocken?» Wetter zu erwart ? !).



Impfung .
Die öffentliche Impfung für die hiesige Gemeinde wird

W MnmtG dm 1«. M ISN, mm. m s W an
in der Wilhelmschule durch den Impfarzt vsrgenommen
werden , wozu die Impflinge bereit zu halten sind . Näheres
ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.

Stadtschultheitzenamt .

Gewerbeschule Wildbad.
Die Schüler der Klaffe II! (ältester Jahrgang ) haben

in den nächsten 5— 6 Wochen Dienstag mittag keine
Gewerbeschule . Schulvorstand .

Wildbad , den 12 , Mai 1929

I

ToSes -^ Anzeige D
Samstag mittag 2 Uhr entschlief nach kurzem ,

schweren , mit Geduld ertragenem Leiden , mein
lieber Mann , Bruder, Schwager und Onkel

Karl Lipps sen. D
Gipsern -elfter

im Alter von 72 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philippine Lipps
geb . Lipps .

Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr auf
dem alten Friedhof.

Oanksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem herben Verluste unserer lieben Tochter
und Schwester

Gertrud Schade
sagen wir auf diesem Wege innigen Donk.
Besonders danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen , der Frauengruppe
des Ev. Bolksbundes für die gütigen Spenden ,
dem verehrlichen Iungfrauenverein für den er¬
hebenden Gesang, den Schwestern für die auf¬
opfernde Pflege , ebenfalls allen denen , die
während ihrer Krankheit innige Teilnahme
zeigten. Ebenso für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und allen , die sie zur letzten
Ruhe begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wildbad, den 13 . Mai 1929 .

(Votil
bei keiner änsckslfuns als xeracle bei beckern -

betten trikkt cier Oruncisatr ru : -

Üg88ö8tei8täg8 kil>ig8te
Ick kübre äesbalb nur auszeprobte , xsrsntiert

Inlstts unä äoppeltssreiniAts ,
« slt - rlsunsr , u .

» sunsn , vovvn ick äie lleberreuAUNA
babe , gab äamit meinen Xunäen am itrsstsn
xeäient ist . — Kassen 5ie sick unverdinälick
meine Qualitäten vorlexen unä verlangen 8ie
preisanLsbot . Xsklunsserleiükteruns .

lnk. : k'ntz Wider.

W

Krieger - «. Militärvereis
WMad.

Unser Kamerad

Gart Lipps
ist gestorben . — Es ist
Ehrensache der Kamera¬
den, sich zahlreich an der
Beerdigung zu beteili¬
gen . Antreten Dienstag
nachmittag V- 2 Uhr vor

der Polizeiwache.
Der Vorstand .

Freiwillige Feuerwehr
WMad .

Unser Inhaber des
Feuerwehrdienstehren¬

zeichens

Karl Lipps
öipsermeister

(früher II . Zug ) ist ge¬
storben . Die Beerdigung
findet Dienstag mittag
2 Uhr statt . Antreten
hiezu Vs2 Uhr vor dem
Rathaus . — Zahlreiche

Beteiligung erwartet
Das Kommando .

OsnkssAunA .
die beweise cier Peilnsdme sn dem scdmerr-

licken Verlust sprecden wir unseren innigsten Dank
uus .

I^onn -lUptner.
WIKVS ^ V . cken lS . Mal 1929 .

Oberförsterstelle Wildbad .

Am Donnerstag , den 16.
Mai 1929 nachmittags 6 Uhr
wird in der Eyachmühle das
Beiführen von 330 cbm
Schotter aus dem Keiegswald-
und Konradsrainsteinbruch auf
den Schaibles - und Eyachtal¬
weg in 6 Losen vergeben .

iilsvierltillimbn
sowie sämtliche Reparaturen
übernimmt bei sofortiger, fach -
männischer Bedienung und

billigster Berechnung)

SM 6 BlMI-t
Vianobaus

PWem NL -
Unser Techniker ist z. Zt . in
Wildbad anwesend, Aufträge
nimmt das Wildbader Tag¬

blatt entgegen.

Sprengarbeiten a» -er KleiWMftrche.
In der Zeit vom 13 . Mai 1929 bis auf weiteres werden

die für den Bau der Kleinenztalstraße notwendigen Spren¬
gungen Mgtteh

vormittags von 8V2 —8V2 Uhr und von IIV2—12V2 Ahr
nachmittags von 2V2—3V2 Uhr und von 5- 8 Uhr

vorgenommen. In dieser Zeit ist die Straßenstrecke von der
Heimenhardtsteige bis zur Eisenmühlstube für jeglichen
Verkehr gesperrt .

Calmbach , den 11 . Mai 1929 .
Schultheißenamt: H oernle .

Eine FlüMsw verjiWt Sie
im- Met alle Meinen Silste ans

rwenden Sie

Mnireiniliea-e KrSnter . WaWolder -krtra-t
von der
Eberhard-Drogerie / K. Plappert.

» 8M
nebst 2ubekür kaufen Lis billigst bei

kuck - uncl ? Lpierb2N(lIung.

IVI- u . R. . Lisi », KSs « , O « riUz >« I,

ru VsgesppekLN ZLZLn Kosse
äug . Vielb , Lebensmittel , Ooptmuml

blieäerslrske 32-Mit
Die letzten Fahrten des „Graf Zeppelin " lenk¬

ten erneut die Blicke der Welt auf das Schwaben¬
land . Württemberg wird entdeckt .

Wer Gelegenheit hatte, sich außerhalb des Lan¬
des umzutun . der weiß, daß man überall die Ent¬
wicklung Württembergs und vor allem das Ernvor-
streben seiner Landeshauptstadt mit wachsendem
Interesse beobachtet. Damit ist der Zeitpunkt für
eine Werbung im großen Stil gegeben . Neuzeitliche
Werbung kann ohne den Mm nicht auskoanmen.

Schon seit Jahren will man in Württemberg
einen Schwabenfilm Herstellen. Er ist bisher nicht
zustande gekommen . Vielleicht, weil man sich all¬
zusehr mit Einzelheiten begnügt oder zu sehr nach
den alten Methoden gearbeitet hat.

Es muß heute möglich sein , einen guten , um¬
fassenden Schwabenfilm zu schaffen, der ein ganzes
Lichtspieltheater-Programm füllt und so viel An¬
ziehungskraft besitzt , daß ihn auch große Lichtsviel¬
bühnen erwerben und aufführen , daß er Verbrei¬
tung nicht nur in Württemberg , sondern im Reich,
in Europa , in Amerika, auf den Dampfern des
internationalen Verkehrs findet und auch vor der
Kritik der Weltpresse besteht.

Um diesen Film zu schaffen, hat sich auf An¬
regungen . die aus dem Verkehrsverband und der

hervorgingen , ein Arbeitsausschuß gebildet .Er beitebt aus den , Herren : Präsident Kälin ( ersterVorsitzender,. Geheimrat Dr . P . Bruckmann, Heil¬bronn (als stellv . Vorsitzender) , Bankier Edgar Pick ,Stuttgart ( Schatzmeister). Ministerialrat Frey , Stutt¬
gart, Ministerialrat Staiger , Stuttgart , Verbands¬
direktor Höllwarth , ( Verkehrsverband Württemberg -
Hohenzollern ), Direktor Zregele ( Württ . Bildstelle ) ,
August Lämmle ( Landesamt für Denkmalpflege ) ,
Redakteur Günzler , Stuttgart . Die Geschäftsstelle
des Arbeitsausschusses befindet sich Stuttgart , Post -
itraße S, Tel . 23 141—48.

Dieser Arbeitsausschuß hat nach gründlicher
Prüfung unter der beratenden Mitwirkung von an¬
erkannten Filmfachleuten die Vorarbeiten erledigt
und aus einer Reihe von Vorschlägen ein Film¬
manuskript ausgewahlt , das den obengenannten

Forderungen entspricht und in seiner ganzen Anlage
eine künstlerische Ausgestaltung des Schwabenfilms
ermöglicht. Mit den Aufnahmen soll in den näch¬
sten Tagen begonnen werben.

Der Arbeitsausschuß sieht seine Aufgabe darin,
die Finanzierung des Films , die mit nicht uner¬
heblichen Kosten verknüpft sein wird , in die Wege
zu leiten und mit einer geeigneten Produktionsfirma
von internationalem Ruf die Herstellung zu ver¬
einbaren und für die Verbreitung des FilmS zu
sorgen . Dabei wird einzelnen , für Württemberg
charakteristischen Industrien , Stadtgemeinden und
Erholungsplätzen Gelegenheit zu einer ebenso un¬
aufdringlichen , wie eindrucksvollen , vornehmen Re¬
klame gegeben sein, die sich freilich künstlerisch durch¬
aus in den Rahmen des Films eingliedern lassen
muß.

An der Finanzierung des Schwabenfilms wird,
wenn etwas Brauchbares zustande kommen soll, alles
sich beteiligen müssen, was die kulturelle und wirt¬
schaftliche Werbung für das Schwabenland zu unter¬
stützen berufen ist : Landesregierung , Stadtge -
mernden, Jndustrieverbände und Einzelindustrien ,
Kulturvereinigungen und private Kreise . Auch kleine
Beiträge sind willkommene Hilfe .

Die Unterzeichneten geben durch ihre Unterschrift
zu erkennen, daß sie die Schaffung eines solchen
Schwabenfibms lebhaft begrüßen und die tatkräftige
finanzielle Unterstützung aufs nachdrücklichste be¬
fürworten .

Spenden erbitten wir an unsere Geschäftsstelle :
Bankhaus Pick u . Cie .. Stuttgart (Postscheckkonto
Nr . 4484 ) .

Der Arbeitsausschuß :
Präsident Kälin ( Vorsitzender)
Geh . Rat Dr . Bruckmann ( stellv. Vorsitzender)
Bankier Edgar Pick (Schatzmeister)
Ministerialrat Frey
Ministerialrat Staiger
Verbandsdirektor Höllwarth
Direktor Ziegele
August Lämmle
Wilhelm Günzler .

Der GtirerwusschujZ:
Bolz , vr ., Staatspräsident , Ehrenvorsitzender :

Slltherr, Professor , Vorsitzender der Stuttgarter Sezession :
Aurich, vr ., Rektor der Landesuniversität, Tübingen:
Bätzner, Stadtschultheitz , Wildbad: Vcutinqer, Oberbürger¬
meister , Heilbronn a. N . : Beyerle, vr . , Justiz - und Wirt-
schaftsnitntster , Stuttgart : Botz, vr ., Geschästssiihrer des
SilbcrwarenwerkS WIlh . Binder, Schwab . Gmünd:
Brcnninger , Kommerzienrat, Stuttgart : Briql , vr ., Rektor
der Landwirtschaftlichen Hochschule, Hohenheim : Brönner ,
vr -, Stadtschultheitz , Bad Mergentheim: Bnchheit , vr .,
Direktor der Staat ! . Kunstsammlungen, Stuttgart : Colsman,
vr ., Kommerzienrat, Generaldirektor der Luftfchiffban -
Zeppelln G . m. b . H., Friedrichshofen a. B. : Dehlinger,
vr ., Finanzmintster, Stuttgart : DrSse, vr ., Vorsitzender
des Neichsverbands der Deutschen Presse , Landesverband
Württemberg, Stuttgart : Dietlen , Präsident, Landwirtschastl .
Hanptverband Württemberg - Hohenzoller », Stuttgart :
Eckener, vr -, Hugo , FrtedrichShasen a . B . : Esser, General¬
direktor , Vorsitzender des Vereins Württ . Zeitungsverleger,
Stuttgart : Federer, A ., Konsul , Direktor , Disconto-Ges.,
Stuttgart : Feucht , Forstmeister, Stuttgart, - Frauck , Kommer¬
zienrat, LubwtgsSurg: Krank, vr . , RechtSrat , G-fchaftssuh -
rer des Württ . StäbtetagS, Stuttgart : Georg!, , vr ., Max,
Generaldirektor de« Alltanz-KonzernS . Stuttgart : GStzler ,
vr ., Professor , Vorstand des Landesamts für Denkmal¬
pflege , Stuttgart : « Sz, vr ., Rechtsanwalt, Grschäftssllhrer
des Württ . WrundbesitzeroerSandS , M. d . 8. , Stuttgart :
Hartmann, vr -, Oberbürgermeister, Göppingen: Hartmann,
Generaldirektor l» Firma Paul Hartmann A . -G ., Ver-
bandstoffabrtken , Heidenhelm a. Brenz : Hanfs , vr ., Fritz,
,Fabrikant, Stuttgart, - Helkner , vr ., Generaldirektor der
Tentschen Linol-nmw-rke A .-G., Bietigheim: H-lbing,
Direktor, Dresdner Bank, Stuttgart : Heller , Redakteur,
Vorsitzender des Landesverband» der Presse Württem¬
bergs und Hohen,olkern », Stuttgart, - H-Hner, Kommer -
ztenrat, Trosflngen: Hasser» Vr . -Ing ., vr . rer . pol-, Ober-
biirgermetster, Peutlingey : J »«kl«, vr ., Oberbürgermeister,
Vorsitzender beS Tchwäb . Sängerbundes , Heidenheim
, Brenz,- « a- ssm-nn , vr ., Kommerzienrat, Vorsitzender
des Württ. Industrie - und Handelstags , Stuttgart : Kehm ,
Generalintendant der Württ . Landeßtheater, Stuttgart :
nempss , Professor , Direktor der Hochschule für Musik , Stutt¬
gart,- Kilpp« ,, vik, Genaralbtrekor der Deutsche» Verlags-

anstalt, Stuttgart : Sotlmann, Domdekan und Gcneralvikar,
Rottcnburg,- Kurz , Direktor der Commerz - und Privat¬
bank , Stuttgart : Lantenschlager , vr ., Oberbürgermeister,
Stuttgart : LÜIlig, Oberbürgermeister, Gmünd: Mantz ,
Oberbürgermeister, Ravensburg,- Marquardt , Ernst, Vor¬
sitzender des Fremdenverkchrsvereins, Stuttgart, - von Metzger ,
vr ., Präsident der Obcrpostdircktion , Stuttgart : Molt, vr -,
Kommerzienrat, Stuttgart : Miick , Bankdtrektor, Hetlbronn
a. N. : Mülbergcr, vr ., Oberbürgermeister, Ehlingen a. N . :
Nollstadt , Direktor der Darmstädter und Nationalbank,
Stuttgart : Nördlinger, vr ., Regierungsrat , Vorstand oer
ifrael. Kirchenbehörde , Stuttgart : Oesterle , Direktor der
Städt . Girokasse, Stuttgart : P-«r °k, Prok- sior' Direktor
der Knnstgewerbeschule , Stuttgart : Pslüger, Landtagsprasi
dent , Stuttgart : Psleiderer. vr . , Direktor, Verein zur Kör-
öerung der Volksbildung, Stuttgart, - NeiS , vr ., NechtS«
anwalt , Stuttgart : Richter , Landrat, Vorstand des Württ.
Amtskörperschasts -BerbandS, Etzlmgen : Mst. Fra » , Bor-
sitzende des Katholischen Frauenvcr - mS , Stuttgart : Roser ,
Bankdirektor, Württ . Notenbank , Stuttgart : Schees, .Ober¬
bürgermeister, Tübingen : Schippert , Direktor der Dann er-
Veil , A .-G„ Stuttgart : Schmid , vr ., Oberbürgermeister
Ludwigsburg: Schmid , Direktor, Gcschälissührer des Württ.
G -meindctags, Stuttgart : Schmidt , Protest, r , Vorsitzender
des KünstlcrbundS, Stuttgart : Schmoll »->>, Eisenw - rth .
Rektor der Technischen Hochschule, stnttga - t scholl, ^ vr ..
Prälai , Stuttgart : Schott , vr . . Rcichsbankd '. rektor , stutt -
gart : Schüler, Paul , Fabrikant , Göppingen : « chwah Hei -
mut, Rechtsanwalt, Vorsitzender des Verkehrsverbands
Württcuäierg - Hohcnzollern , Stuttgart : Schwammbcrqcr .
vr . , Oberbürgermeister, Ulm a . D . : Schwenket , vr ., Pro¬
fessor, Staat !. Stelle für Naturschutz , Liuttgart : Sigl ,
vr .. Präsident der NeichSbahndtrektton , Stuttgart : Stroebel,
vr . . Direktor der Württ . Landwirtschastskammer , stnttgart :
Suppcr , Fra » , Auguste , LudmigSburg : Waldschmidt . ^ Pro -
fessor, Direktor der Akademie der bildenden Künste , Ltutt -
gart : Wanner, vr . , Kommerzienrat, Vorsitzender des Ten !-
scheu AuslaudinftitutS und der Süddeutschen Rundsunk
N -G , Stuttgart : Werthsimer, vr . , Ee'chn ' tskührer de »
Deutschen Ailslandinstünts , Stnttgart : Wider » r . . Lau »,
tagsabgeordncter, Stuttgart : Wieland Gen . Kvminerzien «
rat , Wieland-Werke A .-G -, Ulm a . D-: Zoeppritz , vr -,
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